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Vielen Dank für Ihre Einladung!



eM@w? AGH? comp.ASS? 

Wir bringen zusammen, 
was zusammengehört!

eM@w 2013
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Die elektronische 

Maßnahmeabwicklung (eM@w) ist

• eine  Plattform, die den 

Datenaustausch zwischen den 

Agenturen  für  Arbeit/ Jobcentern  

und  Bildungsträgern  

(Auftragnehmer)  erleichtert. 

• ein Service, der die 

Kommunikation von  der  Agentur 

für  Arbeit/ Jobcenter  zum  

Auftragnehmer  und  umgekehrt in  

standardisierter Form ermöglicht.

eM@w – was ist das eigentlich?

eM@w
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eM@w – eine Chronik

Einführung 
neuer LuVs

08/2011

Start 
weiterer 
Maßnahmen 
(BerEb, DIA-
AM, etc.)

08/2009

Jährlich 2-3 
Schema-
änderungen

2008-
2011

Start 
weiterer 
Maßnahmen 
(BaE, abH)

08/2008

Erste 
Umsetzung 
(BvB)

09/2007

Infos für die 
Träger 

07/2007

Ankündi-
gung durch 
BA

05/2007

Geplanter Start eM@w für AGH 12/2013
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eM@w-Ereignisse allgemein

(teilnehmer- und losbezogen)

Kontaktdaten des TN 
(Anmeldung/Kontakt)

Anmeldedaten (für z.B. abH, 
BaE, BvB, AktfJ, uB, DIA-AM, 
BerEb) (Anmeldung/BvB)

Zustimmung oder 
Ablehnung zur Verlängerung

Mitteilung über die 
Losaufstockung

Rückmeldung Interesse des 
TN oder Nichtinteresse des 
TN (Rückmeldung/Kontakt)

Eintritt oder Nichtantritt des 
TN

voraussichtl. Urlaub, 
Berufsschule und 
Prüfungstage des TN 
(Planung) 

monatl. Meldung von 
Abwesenheiten des TN (inkl. 
Berufsschule, krank, etc.)

Beurteilung/Verlängerung/
Austritt  inkl. Leistungs- und 
Verhaltensbeurteilung (Start-
/Verlaufs- und Abschluss-LuV
als PDF-Anhang)

Bestätigung der 
Losaufstockung 

IN OUT
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eM@w-Ereignisse AGH

(teilnehmer- und bescheidbezogen)

Anmeldung des TN für die 
AGH 

Absage oder Zusage 
durch die IFK 

ggf. Änderung von 
Teilnehmerdaten

Anforderung
Maßnahmebericht

Anforderung der 
Monatsabrechnung 

ggf. Beanstandung der 
Monatsabrechnung 

Absage oder Zusage 
durch Träger 

Maßnahmebericht

Monatsabrechnung

ggf. Korrektur der 
Monatsabrechnung  

IN OUT
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• Standardisierung der Prozesse 

zwischen BA/JC und 

Auftragnehmern (Träger)

• Beschleunigung und 

Transparenz

• Papierlos: effizienter, 

transparenter und einfacher

• Tagesaktuelle Daten 

(nächtlicher Datenabgleich)

• Datenschutz/ Datensparsamkeit 

(nur erforderliche Daten werden 

übermittelt)

• Optimiertes Verfahren/ 

gesteigerte Datenqualität 

• Schnellere Entscheidungen 

für die Träger

eM@w –

Ziele und Vorteile

aus Sicht der BA
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Vorteil von eM@w gegenüber VerBIS

(eM@w-Modell) 

Die Datenhoheit ist klar geregelt!

Dateneigentum BA Dateneigentum Träger

eM@w-ServerBundesagentur Träger
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Vorteil von eM@w gegenüber VerBIS

(VerBIS-Modell) 

Die Datenhoheit liegt eindeutig bei der BA,

Träger müssen parallel ihre eigenen Daten pflegen!

Daten-

eigentum

BA

Bundesagentur Träger

Eigene 

Datenquelle
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Weniger manuelle 
Datenerfassung

• Höhere Datenqualität

• Höherer Datenschutz

• Mehr Standards

• Schnellere und bessere 
Nachvollziehbarkeit der 
eigenen Arbeit

Abstimmungsbedarf 
außerhalb des erlaubten 
Workflows

• Weniger Individualität

• Abhängigkeit von externen 
(BA-) Workflows

• Vergleichsweise weniger 
persönlicher Kontakt zu 
IFK/BFK

Vor-/ Nachteile von eM@w

(aus prosozial-Erfahrung) 
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So stellt sich die 

BA den 

Workflow der 

Zuweisung 
vor …
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Ggf. partielle innerorganisatorische Änderungen

Es wird stärker zu unterscheiden sein: Daten der BA und eigene Daten

Datenaustausch wird datenschutzkonform

Daten werden standardisiert

Daten kommen elektronisch

Was verändert sich für Sie als Träger

(in der Theorie) 
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Was verändert sich für Sie als Träger in der 

Praxis (Beispiel Zuweisung ) 

Ohne eM@w
• Zuweisungseingang: per Post, per Fax, per 

Mail + Anhang (z.B.Excel-Dokument), per 
Telefon …?

• Zuweisungserhalt: zentral, dezentral, pro 
Los, pro Zielgruppe … ?

• Wo fallen welche Informationen an und wie 
werden sie erfasst? (Stammdaten, 
Maßnahmebeginn/ -ende, Interviews, 
Erstgespräch, Stellenauswahl-verfahren, 
Vertragsunterlagen, Rückmeldung an JC 
…) 

• Interne Informationsverarbeitung: per 
Rundlauf, in einer Datenbank, in Excel, in 
Word, mit gelben Post-its …?

Mit eM@w

• Zuweisungseingang: verbindlich nur über 
eM@w

• Zuweisungserhalt: Beim eM@w-Verfahren
werden auf jeder Seite 
Kommunikationspartner pro TN festgelegt.

• Sie bekommen Informationen der BA 
paketweise elektronisch und müssen diese 
mit Organisationsdaten anreichern. Bei 
einer Datenbanklösung wie comp.ASS
würde dies innerhalb dieser erledigt, wenn 
diese auch Ihre internen Prozesse 
berücksichtigt.

• eM@w Pflicht (=elektronische Meldung) gilt 
auch für andere Prozesse



Zuweisung auf Projekt und ggfs. 
Stelle, Maßnahmebeginn/ -ende, 
Stammdaten, Rückmeldung 
Teilnahmeinteresse des Teilnehmers, 
Eintrittsmeldung, Maßnahmeziel

Statusmeldungen zu besonderen 
Ereignissen (Fehlzeiten, fehlende 
Mitwirkung)

Fehlzeiten

Berichtswesen: Monatsbericht 
(Abrechnung), Leistungs- und 
Verhaltensbeurteilung 
teilnehmerbezogen, feste Anlässe, ggf. 
auch im Bedarfsfall

Austritt mit Verbleib, bei vorzeitigem 
Austritt zusätzl. mit Austrittsgrund

Organisationseinheiten, Abteilungen 
Mitarbeiter, Funktionen (Verwaltung, 
Leitung, Pädagogen, Anleiter), 
Projekte (Lose), Stellen

Arbeitsorganisation, Termine, 
Aufgaben, Wiedervorlagen, 
Schriftverkehr, Dokumente

Statistik, Auswertungen, Angebote 
(Seminare, Kurse)
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Kür 
(Organisationslösung)

Pflicht 
(reine eM@w-Lösung)
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eM@w AGH – was ist geplant?

?

Start 
eM@w-
AGH
(geplant)

12/2013

Pilotprojekt 
eM@w-
AGH

03/2012
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Zuweisung

Anwesenheitserfassung

Monatsabrechnung

Maßnahmebericht

eM@w AGH
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Daten der Zuweisung

Name, Vorname

Förderdauer

BKZ

Stunden pro Woche

Stundensatz

Arbeitszeitform (regelmäßig oder unregelmäßig)

Zeitverteilung (Arbeitszeit, Arbeitstage)

MAE und individuelle Fahrtkosten
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Details Anwesenheitserfassung

Teilnahmetage

Anwesenheitstage

Urlaubstage

Qualifizierungstage

Praktikumstage

Entschuldigte/ unentschuldigte Fehltage
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MAE und Fahrtkosten aus der 

AGH-Anmeldung (eM@w) – in 

Verbindung mit den erfassten 

Anwesenheiten – ergeben die 

Monatsabrechnung (die für den 

gesamten AGH-Bescheid gilt, TN 

werden hier einzeln gelistet).

Monatsabrechnung

Anwesen-
heiten

Fahrt-
kosten

MAE



Mit dem neuen 

comp.ASS werden 

Sie optimal in eM@w

unterstützt!
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Eingangskorb/ -liste mit 

eM@w-Aufgaben
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Aufgabe
zum Import 

von BA-

Erfassungs-

daten
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Abgleich mit 

bereits vorhandenen 

comp.ASS-Daten
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1

2

eM@w-

Checkliste
zur Teilnehmer-

Maßnahme 

(Beispiel BvB)
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Teilnehmer-Maßnahme-

bezogenes Auslösen von 

eM@w-Meldungen – Beispiel 

LuV
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Erstellen 

einer LuV
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LuV-

Bericht



eM@w in comp.ASS –

Bühne frei für einen 

LIVE-Eindruck …
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Arbeitsorganisation 
(Termine, 
Aufgaben, 

Schriftverkehr, 
u.v.m.)

Controlling

Eigene Prozesse

Qualifizierung 
(Kurse 

Seminare, 
etc)

Organisation 
(Projekte, 

Werkstätten, 
etc.)
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Alles optimal und synergetisch verzahnt 

= effektives Arbeiten



Der neue comp.ASS bietet 

Ihnen viele neue Tools, 

die ein vernetztes, 
Workflow optimierendes 

Arbeiten, ein 
effizienteres 

Wissensmanage-
ment und neue, 

wirksame Formen der 

Zusammenarbeit
ermöglichen.
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Ihre Werkzeuge in comp.ASS

Kurse

Maßnahmen

E-Mail Assessment

Dokumenten-

management

Aufgaben-

management

Termin-

management

Personen

Blogs

Hilfeplanung Matching

Auswertungen

u.v.m.
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Unser Angebot an Sie: 

Alles aus einer Hand!

Blogs u.v.m.

Prozessanalyse Datenübernahme
Vorlagen-

integration Full Service-IT

Projektplanung
Schulungen/ 

Seminare
Beratung

Hotline

Rechenzentrum

E-LearningKommunikation
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Informationsquellen zu eM@w

prosozial GmbH

Bundesagentur für Arbeit

Referenzkunde BBW Adolf Aich gGmbH 
Ravensburg

+ weitere Infos in Kürze zum Download auf 
ida.caritas.de

http://www.prosozial.de/
http://www.arbeitsagentur.de/nn_26816/zentraler-Content/A05-Berufl-Qualifizierung/A052-Arbeitnehmer/Allgemein/eMaw-Elektronische-Massnahmeabwicklung.html
http://www.bbw-rv.de/
http://www.bbw-rv.de/
http://www.bbw-rv.de/
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Ich danke für Ihr Interesse und 

wünsche Ihnen auch im Namen der 

prosozial GmbH noch eine gute Zeit 

in Berlin!  

Christoph Spitzley

Geschäftsführung

0261 201615-127

christoph.spitzley@prosozial.de


